Was ist Moodle?
Moodle ist ein objektbasiertes Kursmanagementsystem, eine Lernplattform auf Open-Source-Basis. Die einzelnen Buchstaben dieses Akronyms Moodle stehen für die Wörter „Modular Object-Oriented Dynamic Learning Environment“. Es handelt sich also um eine Lernumgebung, in der unterschiedlichste Aufgabenstellungen und Aktivitäten – also Lernobjekte – für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer angeordnet werden können. Moodle bietet vor allem mehrere Möglichkeiten, um kooperative Lehr- und Lernmethoden zu unterstützen. Diese Lernplattform wird weltweit in mehr als 200 Länder eingesetzt – vor allem in Schulen, Universitäten und privaten Bildungseinrichtungen. 

E-Learning Elemente gehören in der heutigen globalen Arbeitswelt von Unternehmen zum Alltag. Die Beschäftigten müssen in der Lage sein, mit diesen Medien in verschiedenen Sprachen erfolgreich zu kommunizieren und zu kooperieren. Aus diesem Grund ist es für die Zukunft der Schüler auf dem Arbeitsmarkt sehr wichtig, Kompetenzen in diesem Bereich zu gewinnen. E-Learning sollte daher nicht nur als Element gesehen werden, das neue Möglichkeiten des Unterrichtens und des Lernens bringt, sondern auch als Gelegenheit, Kompetenzen zu erwerben, die ein zentraler Bestandteil in der zukünftigen Arbeitswelt der Schüler sind.

Die Startseite einer Lernplattform kann mit dem Eingangsbereich einer Schule verglichen werden. Zunächst müssen alle registrierten Nutzerinnen und Nutzer sich mit ihren Logindaten anmelden, bevor sie in ihre Klassen weitergehen können. Diese virtuellen „Klassenzimmer“ werden bei einer Lernplattform „Kurse“ genannt. Nur bestimmte Nutzerinnen und Nutzer haben Zutritt zu den Kursen und können an den bereitgestellten Aufgabenstellungen teilnehmen. Lehrerinnen und Lehrer haben innerhalb des Kurses mehr Rechte als Schülerinnen und Schüler. Sie können das Aussehen des Kurses grundlegend verändern und Informationen aller Art für ihre Klasse bereitstellen. Schülerinnen und Schüler konsumieren diese Inhalte nicht nur, sie können auch innerhalb eines Rahmens, der von den Lehrpersonen vorgegeben wird, selbst produktiv werden.

Generell unterstützt Moodle einen Unterricht mit starker Schüleraktivität, bei dem die Lernenden größere Verantwortung für ihr Lernen tragen. Der Alltag einer Klasse sieht natürlich nicht so aus, dass alle Schülerinnen und Schüler ständig im Computer-Raum sitzen und dort miteinander am Computer Aufgabenstellungen umsetzen, die sie mündlich auch erledigen hätten können. In der Schule kann eine Lernplattform eine sehr wichtige Aufgabe wahrnehmen: sie kann als Speicher für all jene Informationen dienen, die im hektischen Alltag manchmal unterzugehen drohen. So können etwa mit einer Lernplattform all die Informationen bereitgestellt werden, die im Schulalltag eine Rolle spielen. Alles, was sich irgendwie am Computer darstellen lässt, kann auch auf der Lernplattform verwaltet werden. Dazu ein paar Beispiele für Informationen, die sich bewährt haben: 
· Kalender mit Terminen aller Art (Schularbeiten, Referate, Abgabetermine, Exkursionen)

· Internetlinks zu aktuellen Stoffgebieten oder zum Üben vor einer Schularbeit
· Zugriff auf Lernmaterial: Dokumenten-Pool, in dem Dokumente, Materialien und Unterrichtsentwürfe zu verschiedenen Themen gesammelt werden, wie etwa Arbeitsblätter, Fotos und Kurzfilme von Schulveranstaltungen

· Bereitstellen von Arbeitsaufträgen und Hausübungsthemen
· Wörterbuch mit Erklärungen zu Fachausdrücken
· Mitteilungsbereich, über den wichtige kurze Mitteilungen weitergegeben werden können

· Foren für den vielseitigen Austausch zu einem bestimmten Thema
· Einsatz von Wikis für die gemeinsame Erstellung von Texten und Dokumenten, etwa im Rahmen eines Projektes

· Umfangreiche Test- und Abstimmungsmöglichkeiten
· Benotungskriterien uvm. ...

Einsatzmöglichkeiten:

· Materialienpool (Sammlung von Links, Materialien und Arbeitsblättern)

· Vertiefung (Übungsangebote, Kontrollmöglichkeiten)

· Arbeitsgruppen (z.B. Schülerzeitung, Projektgruppen)

· Dokumentation (von Unterrichtsschritten, Materialienordner)

· Projektplanung und Projektmanagement (Feedback)

· Schulverwaltung (Informationsmanagement, Abstimmungen, Terminverwaltung)

· Austausch unter KollegInnen


Außerdem ist eine Lernplattform auch der ideale Speicher für Arbeitsergebnisse von Schülerinnen und Schülern. Auch wenn die tatsächliche Gruppenarbeit oder Diskussion sinnvollerweise nicht virtuell in einem Chatraum, sondern in der Realität stattfindet, können die Ergebnisse zum Beispiel in einem Diskussionsforum hochgeladen werden.
In jedem Fall gilt: Wer mit einer Lernplattform arbeitet, sollte davon hauptsächlich durch Arbeitserleichterung profitieren. Nach einer gewissen Einarbeitungsphase sollte nicht noch mehr Arbeit anfallen als vorher. 
Lernen mit einer Lernplattform gehört zum  „Offenen Lernen“ in der heutigen Zeit. Wenn Schülerinnen und Schüler – für sich oder in Kleingruppen – Arbeitsaufträge absolvieren und ihre Ergebnisse dokumentieren, dann werden sie alle aktiv und kaum jemand kann sich zurücklehnen und sich „berieseln“ lassen. Alle Beiträge, die zum Beispiel in Diskussionsforen veröffentlicht werden, sind automatisch namentlich gekennzeichnet und so wird eindeutig nachvollziehbar, wer wann welche Aufgaben erledigt hat. Damit erspart man sich etwa das Führen eines Arbeitsplans.
Generell unterstützt Moodle einen Unterricht mit starker Schüleraktivität, bei dem die Lernenden größere Verantwortung für ihr Lernen tragen.
